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Dahlmann-Waitz, Quellenkunde der deutschen Geschichte. Auflage,unter Mitwirkung VOT Miıtarbeitern herausgegeben VON aul Merre:
Verlag on Köhler, Le1pzZIg 1912, 89 un 1290 Seiten.

Eines der wichtigsten Nachschlagewerke TUr die Hıstoriker jedenFaches ist IN der dieses Jahres In vollständiger Neubearbeitung CI -schienen. Ueber die Vorzüglichkeit und oroße Verläßlichkeit braucht nichtviel gesagt ZU werden. Umfang un Vertiefung der Autorenanführung(153.380 Nummern), SOWI1eEe 308 dreispaltiges Namenregister Ol 310 Seitengeben Zeugni1s [0)8! der Arbeit, dıe anl diesem Buche geleistet WOT-den ist
Materı1ales 1 Fachleute tatten

[Dieser etzten Auflage kommt Sallz besonders die Aufteilung des
S sSiınd Männer [0)8| Bedeutung undnamhaften Ruf, Kenner der Spezlalliteratur, die siıch der Revision und

Ergänzung der Auflage beteliligten. Das Inhaltsverzeichnis nennt uUuNSs dieselben mıiıt SENAUEF Angabe des betreitenden Gebietes und Umfanges. Ka=pitel wurden beim allgemeinen Teıl Jeizt 13 gemacht, Irüher 4, Was dıietachliıche oute Gruppierung sotort ın dıie Augen springen äßt Unterabhtei-lungen kamen mehrere NINZU, W1Ee die Methodologie nd Bıblıothekskundebe1l den Hıliswissenschaften und be]l allen übrigeN die gefirennte AnführungVON Nachweisen, Hılfsmittel un Zeitschriften, D) Quellen un C) Darstel-lungen. FOTZ der vielen Miıtarbeiter ist In der Wiıedergabe dadurch 1neorößere Gleichtörmigkeit und Uebersichtlichkeit erzielt. Aut diese Weisekommen die Liıteraturgruppen über Kulturgeschichte, Kriegs- un Heeres-gveschichte, Wiırtschaftsgeschichte, Kırchengeschichte, Musikgeschichte1e] Desser als früher ZUrTr Geltung. Von wesentlıchem Wert ist be]l ahl-mann-Waıiıtz dıe chronologische Quellenangyabe nach einzelnen Zeıtaltern,welche Dritteile des Buches ausmacht Hier blieh dıie Anordnung ın SBücher, VO deutschen Altertum HIS Zzu nNeuen deutschen Reiche dieselbewıe 1ın der vorletzten Auflage. LEine Vervollständigung irat De] den Unter-abteilungen des Buches dadurch ein, daß auch 1er en Quellen un: Dar-stellungen dıe Bıbliographien, Liıteraturberichte, Lexika un Zeıtschriften
vorangyesetzt worden SINd. Auch SONST begegnen WIT da und dortTıteln, aber auch mancher Vereinfachung. Der Fortschritt ın der Neuaus-gyabe Diplomen, Briefel, Akten, Streit- und Flugschriften macht sichdeutlich geltend, ebenso die erhöhte Aufmerksamkeit, elche IHNan jetzt derSliedelungskunde, Volkskunde und uch der Mi1ssionsgeschichte zuwendet, DerStädte, ihrer Entwicklung un ihrer Rechtsdarstellungen ıst mehrerenStellen dieser Quellenkunde eigens gedacht.DIe rasche Drucklegung der Auflage ermöglıchte CS, daß ich-tigere Bucherscheinungen vo Anfang des Jahres 10192 noch BerücksichtiIinden konnten. UNSere Leitschrıift reiten WIr 1im Referate „ KII‘chen-

gun  S  o
geschichte“ des Allgemeinen Teıles (von TO1 Albert HMauck) bereıts mitder Angabe der Folge in Salzburg al Ertreulich 1st die AnteilnahmeÖsterreichischer Gelehrter diesem wıichtigen Nachschlagebuch. S50 behan-delt Bachmann-Prag, Allgemeine und polıtische CGieschichte des späterenMıttelalters; Fr Bliemetzt1eder - Giaz, Kırchengeschichte des späterenMittelalters ; Fournier-Wien, esterreich des JahrhundertS Fried-Jung-Wien, Oesterreich der Jüngsten eıit HMoernes, deutsche Prähistorie ;Much, Aelteste deutsche Geschichte ; Redlich, Erste Mabsburger undLuxemburger und Un lirz, Das Städtewesen. LEine Mauptarbeit, die Änsordnung des Ganzen, die Veberwachung des sechr gedrängten un: Instand-lıchen Druckes hatte ohl der Merausgeber Herre.Leipzig, eisten. Universitätsprofeswr 1n

S o1bt noch manche Männer, die siıch um dıe G’eschichte desdeutschen Volkes verdient gemacht haben, deren Namen auch dıiesmal nıchtAufnahme gefunden haben einıge mußten der geringen Bedeutung ha  S
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ber 1n dieser Ueberarbeitung überhaupt wegotallen dıe wichtigeren Autoren
un Schriftdenkmale SINd jedoch jetz alle und Was das ute 1st, rasch Zzu
iinden [ )Iies wıird Dahlmann-Waitz jedem Forscher deutscher (jeschichte
unentbehrlich machen.

Salzburg. TAaSSsSer

Studien und Mitteilungen AUS dem kirchengeschichtlichen Seminar der
theologischen Fakulät der Universıtät 1n Wıen B 1{0 eft Wiıen,
Mayer ( ö 1910 — 12 (Erscheinen in Treier O19€.)

Iıter der Leitung des Wıener Kirchenhistorikers rof. C6l \ 178<
oruber erscheinen se1t einıgen Jahren dıe oben genannten Studien und
Miıtteilungen. egen der Schwierigkeiten, die besonders jJjJüngere Autoren
bel ihren literarıschen Arbeiten ÜV überwinden haben, ist diese FOorm der
Veröffentlichung schr begrüßen. Der folgende Bericht betriftt dıe in den
etzten dre1 Jahren erschienenen Hefite

Joh Kröß beginnt ine S AWStrıa Sancta@ indem 1m tünftften
und sechsten Hefte die Heiligen und Seligen Tirols Christliches Altertum
und Irüheres Mittelalter, I1 pnäteres Mittelalter un Neuzeı1t) behandelt Fn
berichtet nach Maßgabe des verfügbaren Stoifes mıit orößerer oder ger1n-
err Ausführlichkeit über das en und Wirken VO  — geschichtlichen
Persönliıthkeiten, wobel T: die Scheidung zwıischen dem Geschichtlichen und
Legendenhaften nicht außer ACIT äßt Das erste eit welst eıne Gruppie-
TUg der behandelten Heıiligen nach den TEe1 wichtigsten Römer-Mansıonen
in Rhätien, Trient, Aben-Brixen und Maja Maıis el eran) Qaut. Von be-
sonderem Interesse ist die Darstellung der Tätigkeit der heiligen Bischöfe
Vıgıilius, Kasslan, alentin un Korbinilan. Das zwelıte eit hält die zelit-
lıche Reihenfolge‘ e1in un umfaßt auch jene Persönlichkeıiten, deren Ver-
ehrung durch die lange Dauer oder ine kirchliche Erklärung gestattet CI-
scheint. Von den ın diesem besprochenen Heıligen ist Simon ON
Iriıent der eINZIYE, dessen Name auch 117 Martyrolog1um omanum VOI-
omm DIie FErmordung dieses Christenkindes A Jüdisch-rituellen /wecken
wırd als geschichtlich hingestellt. Dagegen besteht Ur das eine Bedenken,
daß einige darauftf bezügliche (jeständnisse ut dem Wege der Folter C 1
reicht worden SINd. Von den besprochenen Persönlichkeiten siınd Notburga
ON Rottenburg, Magdalena VOINI Qesterreich und Bischof TIschiderer hervor-
uheben Die Behandlung des letzteren StUtzt sich größtente1ls autf dıe he-
reits erschienenen Biographien.

Im siebenten Hefte Dietet KeOD: Schmi1dt eine Lebensbeschreibung
des hl Ivo, Bischofs VON hartres. DIie Darstellung 1st ine quellenmäßige,
kann aber be]l dem Umstande, daß dieser mutige und gelehrte Bischof schon
mehrere Biographen gefunden hat, nıicht viel Neues vorbringen. [)ie Hal-
LUNg des Heiligen in der Ehesache des Königs Philıpp und der Bertrade,
dıe Stellungnahme 1m französischen Investiturstreite, die Bedeutung tür die
Kirchenrechtswissenschafit werden nach Verdienst gewürdigt.

Fınen gewiß interessanten Gegenstand behandelt eo Deimel
1mM achten Christliche Römerfunde in Carnuntum. Fr sucht
Kubitschek und Bormann di-e christliche erkun einer CT VO  — inter-
essanten ın Deutsch-Altenburg und Petronell gemachten Funden aus der
Römerzeıt (Lampen- und Kleinfunde, Bruchstücke, Epitaphien) nachzuwel-
SCH och können die angeführten Merkmale : Symbolische Ornamentik
(Delphine, Trauben, Epheuranken, Kränze), ellung der Buchstaben
(d11s manıbus), Gebrauch der Superlative, pragnante UZE CNAUC Alters-
angabe 1Ur dann den christlichen rsprung mi1t Sicherheit bezeugen,
WE S1E aut christlichen Altertümern alleın vorkommen. 1es ist aber nicht
der Fall. Von den angeführten Epitaphien kann keines, auch nicht jenes,


